
Trägeraufruf für ein Interessenbekundungsverfahren zum Betrieb einer 

Schulstation an der Schule „14. Schule - Gemeinschaftsschule“ in Marzahn-Hellersdorf 

 

Das Bezirksamt Marzahn-Hellersdorf von Berlin, Abteilung Jugend, Familie und Gesundheit, 

Jugendamt, beabsichtigt im Rahmen dieser Mittel zum Schuljahresbeginn 2025/2026 eine 

Schulstation an der Schule „14. Schule - Gemeinschaftsschule“ im Bezirk Marzahn-Hellersdorf, Region 

Hellersdorf Ost - Mahlsdorf, unter freier Trägerschaft zu betreiben. 

 

Die Schule „14. Schule - Gemeinschaftsschule“ ist eine offene Ganztagsschule und liegt im Stadtteil 

Mahlsdorf Nord, Landsberger Straße 178 in 12623 Berlin. 

 

Als Gemeinschaftsschule mit Integrierter Sekundarschule und gymnasialer Oberstufe (ISS) wird die 

Schule planmäßig über Plätze für 225 Grundschul- und 400 Oberstufenplätze verfügen. Da es sich 

um einen Schulneubau handelt, wird der Schulbetrieb zum Schuljahr 2025 / 2026 aufwachsend mit 

ungefähr 250 Kindern, verteilt auf 1., 7. und 8. Klassen, starten. 

Ein konkretes Schulprogramm und ein Leitbild mit Schwerpunkten werden im kommenden Schuljahr 

entwickelt. 

 

Die Betreuungszeit für die SchülerInnen beginnt um 6.00 Uhr und endet um 18:00 Uhr.  

 

Für den Betrieb der Schulstation steht im Jahr 2025 – anteilig, je nach Betriebsbeginn – eine Summe 

in Höhe von 100.000,00 € zur Verfügung.  

 

Die Maßnahme läuft vorerst bis zum 31.12.2025. Eine Fortführung darüber hinaus mit einer 

Verstätigung im Haushalt wird angestrebt. 

 

Exemplarische Aufgaben der Schulstation sind: 

 

- Konfliktberatung, Konfliktmanagement 

- Aneignung von Problemlösungsstrategien 

- Aufbau und Stärkung von Selbstwertgefühl 

- Stärkung des Selbsthilfepotentials der Schüler/innen 

- Abbau von Angst und Intoleranz 

- Aufbau von Frustrationstoleranz 

 

Dabei richtet sich das integrative, sozialpädagogische und lebensweltorientierte Angebot an alle 

Schulakteure: SchülerInnen, Eltern, LehrerInnen und pädagogisches Fachpersonal. 

 

Der Schulstation werden durch das Schulamt Räume im Schulgebäude zur Verfügung gestellt. Zum 

jetzigen Zeitpunkt können zur Anzahl und zur Ausstattung der Räume keine Angaben gemacht werden. 

Es ist zu erwarten, dass es einen Raum zu Büro- und Beratungszwecken mit Telefon- und 

Internetanschluss und einen Raum für Gruppen- und Einzelaktivitäten geben wird. 

  

Die angestrebte Kernöffnungszeit der Schulstation ist von 8.30 Uhr bis 14.30 Uhr.  

 



Ziel der Leistungsvereinbarung ist, das Angebot der schulbezogenen Sozialarbeit für die „14. Schule 

- Gemeinschaftsschule“ bereitzustellen und die Durchführung dieser Hilfe gemäß § 75 SGB VIII einem 

anerkannten Träger der freien Jugendhilfe zu übertragen. 

 

Die inhaltliche Arbeit wird im Rahmen einer Zielvereinbarung zwischen RSD, Schule und dem 

betreibenden Träger abgestimmt. 

 

Von dem zukünftigen Träger wird erwartet: 

 

– dass eine Konzeption (insbesondere mit dem Blick auf Präventionsangebote) für die Arbeit der 

Schulstation vorgelegt wird. Aussagen zu Formen der Partizipation von Schülerinnen/Schüler, 

Lehrerinnen/Lehrer und Eltern, der methodischen Ansätze, Elternarbeit und Vernetzungsarbeit im 

Sozialraum sowie zum Verfahren „Sicherstellung des Kinderschutzes gemäß § 8a SGB VIII“ werden 

dabei erwartet, 

 

– eine Kurzdarstellung des Trägers inklusive Satzung, Bilanz-, Gewinn- und Verlustrechnung der Jahre 

2022 bis 2024, 

 

– Nachweis der Anerkennung gem. § 75 SGB VIII als Träger der freien Jugendhilfe, 

 

– tarifliche Regelungen und Versorgungsleistungen für Mitarbeiterinnen/Mitarbeiter, 

 

– möglichst Sozialarbeiterin und Sozialarbeiter, mindestens jedoch 1 Sozialarbeiter/in und 1 

Erzieher/in 

 

– Umsetzung/Sicherstellung des Tätigkeitsausschlusses einschlägig vorbestrafter Personen gemäß § 

72a SGB VIII, 

 

– Aussagen zum Finanzplan, 

 

– Aussagen zu Erfahrungen und Kenntnissen des Trägers in der schulbezogenen Jugendsozialarbeit, 

 

– Aussagen zu Leistungen des Trägers in anderen Bereichen der Jugendhilfe, 

 

– Aussagen zu Qualitätsentwicklung/-sicherung. 

 

Die dazugehörigen Unterlagen sind per E-Mail an die unten angegebene E-Mail-Adresse und in 

einfacher Ausfertigung per Briefpost einzureichen. 

 

Als weitere Wertungsmerkmale für die Interessenbekundungen werden die in Anlage I und Anlage II 

aufgeführten Fragestellungen berücksichtigt. 

 

Die Anlagen stehen unter diesem Text zum Download bereit. Sollten Sie digital bearbeitbare 

Dokumente benötigen, wenden Sie sich bitte per E-Mail an: Christopher.Keim@ba-mh.berlin.de 

 

Der bezirkliche Jugendhilfeausschuss wird an der Entscheidung beteiligt. 

 



Ortsbesichtigungen sind aufgrund der aktuellen Baumaßnahmen nicht möglich.  

 

Für weitere Auskünfte steht Herr Keim telefonisch unter (030) 90293 4721 und über E-Mail unter 

Christopher.Keim@ba-mh.berlin.de zur Verfügung.  

 

Anerkannte Träger der freien Jugendhilfe, die an der Übernahme der vorgenannten Aufgaben 

interessiert sind, werden aufgefordert, binnen vier Wochen nach Veröffentlichung ihre Bewerbung an 

das  

 

Bezirksamt Marzahn-Hellersdorf von Berlin 

Abteilung Jugend, Familie und Gesundheit 

Jugendamt 

Jug FS 3 

12591 Berlin 

 

zu richten. 

 

Bitte versehen Sie die Umschläge außen mit der Aufschrift 

 

Nicht öffnen! 

Bewerbungsunterlagen zum Interessenbekundungsverfahren „Schulstation“ 

 

Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen, dass es sich nicht um die Vergabe eines öffentlichen Auftrags 

handelt. Die Teilnehmenden sind nicht an ihre Angebote gebunden und es besteht kein 

Rechtsanspruch auf einen Vertragsabschluss. Kosten für die Teilnahme am Interessenbekundungs-, 

Bewerbungs-, Auswahlverfahren werden nicht erstattet. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



-Zeitplan- 

 

Information im JHA              19.03.2025    

Veröffentlichung über bezirkliche  

Verteiler und Pressemitteilung,  

Internetseite des Jugendamtes und Amtsblatt      04.04.2025 

Einsendeschluss Bewerbungsunterlagen        02.05.2025 

 

1. Phase                 

 

Bewertung der Aussagen zur Durchführung  

der Schulstation und der wirtschaftlichen  

Leistungsfähigkeit des Trägers sowie Auswahl  

potentieller Träger             05.05.2025 - 06.05.2025 

 

 

2. Phase       

           

Bewertung der fachlich inhaltlichen Aussagen,  

Bewertung der Konzepte           07.05.2025 – 09.05.2025 

 

Information an den Jugendhilfeausschuss      21.05.2025 

 

Vertragsabschluss mit ausgewähltem Träger  

voraussichtlich zum 01.06.2025         26.05.2025 

 


